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NeuerGurt für dieHerbstgarderobe
Baar Kürzlich haben dieGurtprüfungen für Kung Fu, Kung FuKids und Samurai

imDojo derGKMAFKrellmann stattgefunden – ein erfolgreicher Sonntag für Gross undKlein.

Der Tag versprach heiss zuwer-
den – ein toller Sommertag. Wo
viele ihre Trikots entsprechend
den aufgestellten Teams der
WM zusammenstellten, mach-
ten sich drei Truppen auf den
Weg ins Dojo (Trainingsraum)
zur GKMAFKrellmann in Baar:
Kung Fu, Kung Fu Kids und Sa-
murai. Denn in Baar fanden die
Gurtprüfungen statt, und ein
neuer Gurt sollte ihre Herbst-
garderobe zieren.

Pünktlichum9Uhr frühging
das Programm los. Die vier er-
wachsenenKämpfervonKungFu
stellten sich der Entscheidungs-
gewalt der Jury. Tapfer und mit
vielEinsatz zeigtensie,was sie im
letzten Jahrgelerntundgeübthat-
ten. So konnten sie ihren alten
Gurt mit dem gewünschten gel-
benundorangenerfreutersetzen.

23Kindermachten
sichbereit

Die Kung Fu Kids waren schon
früh bereit. Während die Er-
wachsenen fleissig schwitzten,
machten sich die 23 Kinder be-
reit. Die grosseGruppemitweis-
sen, orangenundgrünenGurten
trat um11.30Uhr insDojo.Unter
den wachsamen Augen der Jury
bewiesen sie, dass sie würdig
waren. Tapfer machten sie die
Wiederholungenmit undkämpf-
ten in choreografierter Weise
wie dieErwachsenen. Sodurften
alle nach der strengen Prüfung
mit neuemGurt ihreHerbstgar-
derobe auffrischen.

Als die Sonne hoch im Him-
mel stand, traten die Samurais

an. Kinder und Erwachsene lies-
sen sich nicht von der Hitze ab-
halten und standen als Front der
Samurai-Jury entgegen. Wo es
nur einer kleinen Bewegung be-
durfte, um insSchwitzenzukom-

men, gaben sie ihr Bestes, damit
auch sie einen neuen Gurt errei-
chenkonnten. Schwert- undwaf-
fenloseTechnikenwurdenmehr-
fach zur Zufriedenheit der Jury
ausgeführt. Und dann das erlö-

sende Ende: Alle bestanden die
Prüfung.Sogingeinerfolgreicher
Sonntag bei GKMAF Krellmann
vorbei.Und jetzt habendie Som-
merferienbereits begonnen.Da-
nach geht esmit vollemEifer am

13. August wieder weiter. Wenn
auchSiedabei seinmöchten–An-
meldung aufwww.gkmaf.ch.

Für GKMAF Krellmann:
Birgit Müller

DieKinder freuen sich über den neuenGurt beim «normalen»Gruppenfoto derGKMAFKrellmann. Die Instruktoren StephanKrellmann (3. von links
hinten mit weissemOberteil) und Adrian Rüttimann (2. von links hinten) freuen sich mit ihren Schülern. Bild: PD

26neueKitaplätze in der Stadt Zug
Betreuung Der Spatenstich für die Erweiterung der Kibiz Kita

Hofmatt ist erfolgt. Voraussichtlich Anfang 2019 stehen die neuen Plätze bereit.

Zusammen mit den Kibiz Kin-
dern ist der Spatenstich für die
Erweiterung der Kibiz Hofmatt
erfolgt. Angepackt haben die
kleinenKnirpsegleichselbst:Tat-
kräftig haben sie die Spaten in
den Boden gestochen und mit
sichtlichem Stolz Erde an die
Oberflächebefördert.DieKinder
liessen sich bei ihren Grabungs-
arbeitenauchnicht stören, alsKi-
biz-Präsidentin Karen Umbach
zur Rede ansetzte und ihre gros-
seFreudeüberdenStartdesBau-
projekts zumAusdruck brachte.

In den kommendenWochen
wird der Längstrakt entlang der
Hofstrasse umeinGeschoss auf-
gestockt. Im neuen Ober- und
Dachgeschoss entstehen auf
rund200Quadratmeternzusätz-
liche Flächen für Betreuungs-
gruppen und Bildungsangebote.
Parallel dazu erfolgt durch die
BürgergemeindeZugalsBesitze-
rin der Liegenschaft die Dachsa-
nierung sowie derAustauschder
Ölheizung mit einer ökologi-
schen Luft-/Wärmewasserpum-
pe.DieKibizKitaHofmatt bleibt
währendderUmbauarbeitenge-
öffnet. InderheissestenBaupha-
sewirdderKitabetrieballerdings
für zwei Wochen in die Freizeit-
anlageOberwil gezügelt.

Spendenkampagne
ist gutangelaufen

Die Bürgergemeinde Zug trägt
die Kosten für die Dach- und

Heizungssanierung. Für die
Aufstockung des Gebäudes
kommtderVereinKibizKinder-
betreuungZug auf.Die breit an-
gelegte Spendenkampagne,mit
der rund einDrittel derUmbau-
kostenfinanziertwerden soll, ist
gut angelaufen.

KarenUmbach zählt auf die
weitere Unterstützung der Zu-
ger Bevölkerung und ist zuver-

sichtlich, dass das Spendenziel
von 200000 Franken erreicht
werden kann.

UmzugvonChinderhus
indieneuenRäume

Die 26 Kitaplätze in der Kibiz
Hofmatt stehen spätestens ab
Anfang 2019 zur Verfügung.
Dann erfolgt der Umzug des
ChinderhusZugerbergstrasse in

die ausgebauteHofmatt. Kinder
sowie Erziehende freuen sich
bereits auf die neuen, kinder-
gerecht ausgebautenRäumlich-
keiten.

Und Kibiz freut sich, weitere
heiss begehrteKita-Plätze anbie-
ten zu können.

Für Kibiz Kinderbetreuung Zug:
Esther Krucker

Der Bagger ist aufgefahren. Bild: PD

Ein wichtiger Pfeiler

Zahlreiche an Energiefragen in-
teressierte Mitglieder der CVP
60+ Kanton Zug liessen sich im
Grimselgebiet von Natur und
Technik in den Bann ziehen. An
derWasserscheide vonAare und
Rhone befinden sich die Kraft-
werke Oberhasli AG (KWO) ein
ziemlich kompliziertes Gebilde
von13Kraftwerken; 28Turbinen;
8 Speicherseen, die untereinan-
der verbunden sind; über 160Ki-
lometer Stollen; Transformati-
ons- und Schaltstationen und
einige tausendKilometer Strom-
und Signalkabel.

Bei der Gerstenegg, an der
Staumauer des Räterichsboden-
sees,beganndieknappzweistün-
digeFührung.MitkleinenBussen
fuhren wir in den ungefähr drei
Kilometer langen Stollen des
Grimselkraftwerks. Anhand von
schematischenundsehr informa-
tiven Darstellungen machte uns
eineKWO-Mitarbeiterinmitdem
unterirdischen Labyrinth der
Grimselwelt vertraut und erklär-
te fachkundig, wie Wasser ge-

nutzt wird, um Strom zu erzeu-
gen. Mit der überschüssigen
Kraftwerkskapazität aus dem
NetzpumptmanzudemdasWas-
ser ineinenhöhergelegenenSee,
umdiesesWasserdannzueinem
späteren Zeitpunkt wieder zur
Energieproduktion zu nutzen.
Imposant war der Anblick einer
langen Turbinenanlage, beein-
druckendvorallemderenGrösse
und die dazu notwendigen Was-
serrohreundSchiebern–allesDi-
mensionen, dieman sich auf Bil-
dern nicht vorstellen kann. Am
Schluss der Führung durfte der
Blick in das «Kraftwerk der Na-
tur»nicht fehlen:Unzähligegrös-
sere und kleinereKristalle glänz-
ten in einer herrlichen und faszi-
nierenden Kristallkluft, die 1974
beim Bau der Kaverne entdeckt
wurde. Nach einem gemütlichen
Mittagshalt auf derGrimselpass-
höhe kehrten wir via Sustenpass
wieder in das Zugerland zurück.

Für die CVP 60+Kanton Zug:
Peter R. Hofmann

Die Mitglieder der CVP 60+ Kanton Zug beim Ausflug. Bild: PD
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